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https://www.openpetition.de/petition/online/landwirtschaft-braucht-fairness
https://www.openpetition.de/petition/online/landwirtschaft-braucht-fairness?utm_source=comms&utm_medium=factsheet&utm_campaign=petition



https://www.fairtrade.net/de-de/mach-mit/Weitere-Moeglichkeiten-fuer-Engagement/Appell-Landwirtschaft-braucht-Fairness.html?utm_source=comms&utm_medium=factsheet&utm_campaign=petition

	Appell
	Landwirtschaft braucht Fairness
	Landwirtinnen und Landwirte müssen von ihrer Arbeit leben können!  In Deutschland, Europa und weltweit.

	Faire Preise bedeuten,  dass sie die Kosten einer nachhaltigen Produktion decken, existenzsichernde Einkommen und Löhne ermöglichen und Investi-tionen zulassen. Das sichert Vielfalt und Resilienz in  der Landwirtschaft und verringert das Risiko für Lieferengpässe und  unsichere Lieferketten.“
	Weitere Infos:
	Fairtrade Deutschland e.V. Maarweg 165  ·  50825 Köln Tel.: +49 221 94 20 40 0 info@fairtrade-deutschland.de www.fairtrade.net

	Darum braucht es faire Preise:
	Menschen weltweit müssen von ihrer Arbeit leben können! Unfaire Preise gefährden Existenzen entlang lokaler und globaler Lieferketten – Bäuer*innen sind zentrale Akteure entlang globaler Lieferketten. Sie brauchen ein Sicherheitsnetz!
	Veränderte Rahmenbedingungen fordern umfangreiche Investitionen! Klimawandel, Biodiversitätsverlust und Co. stellen Bäuer*innen vor Herausforderungen – Investitionen sind nötig, um Lieferketten zukunftsfest zu machen. Bäuer*innen brauchen mehr als kostendeckende Preise!
	Die Zukunft der Landwirtschaft braucht künftige Generationen! Die Arbeit in der Landwirtschaft muss attraktiver werden – das Höfesterben setzt sich fort und gefährdet unser aller Versorgungssicherheit. Bäuer*innen brauchen Planungssicherheit!


